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Der Unterzeichnete Verein sieht sieh in der angenehmen 
Lage, zur Feier des Abschlusses seines ersten halben Jahr- 
liunderts außer einer gesdiiclitliclien Darstellung seiner Schiclc- 
sale während dieser Zeit aucli ein neues — das XIII. — Heft 
seiner wissenschaftlidien „Mitteilungen“ der Offen tliddceit zu 
übergeben.

Er ist dazu in stand gesetzt worden durdi die Freigebig­
keit sowold der Hdiörden als aucli eines einzelnen dem Vereine 
nalie stellenden Mannes. I)ui'cli Sdireiben vorn 6. September 1903 
teilte Herr Rittergutsbesitzer Th. Koerner zu Hofleben dem 
Vereine mit, daß er in Erinnerung an den Stiftei ’des Vereins, 
seinen Vater, zui’ Restreitung der Di’uckkosten der b'estsdiriften 
eine Heihilfe von 500 Mark gewähre.

Ferner bewilligten die städtisdien Hehörden tlurdi Gc-
27 8 1903 meindeliesdiluß vom eine ITnterstützung von 300 Mark.
16. 9. 19UJ

Durdi Sdireiben vom 6. April 1903 war der Verein bei 
Sr. Excellenz Herrn Olierpräsidenten Delbrücl< um eine Unter­
stützung aus Staatsmitteln vorstellig geworden. Infolge seiner 
Vermittelung liewilligte der Herr Minister dei* geistlidien, Unter- 
ridits- und Mcdizinal-Angelegenheiten durdi Erlaß vom 21. No­
vember 1903 dem Vereine für die lieiden Festsdiriften eine 
staatliche Reiliilfe von 1000 Mark.

Audi von der Ih’ovinz dürfen wir nodi eine Reisteuer 
erlioffen.

Für alle diese liodiherzig gewälirten Unterstützungen er­
laubt sidi der Vei’ein an dieser Stelle seinen herzlichsten und 
ergeliensten Danii auszuspredien.

T 11 0 1’11, den 14. Januai ’ 1904.

Der Vorstand
des

Coppernicus ^Vereins für Wissenschaft und Kunst.
Boethke.





Das Thonier Katsarchiv enthält ein „Manuscriptum“, betitelt 
„Tliomer Denl<würdigkeiten“ von 1345- 1547 in gr. folio unter 
XIII, 4. Das zweite Blatt trägt eine Aufsclirift in seltsamen 
Scliriftzügen, welelie von I’raetorius unterzeiclinet ist. Nacli 
mülisamer hhitzifferung giebt sie einen dankenswerten Ueber- 
blicl< über Inlialt, Bedeutung, Zeit und Verfasser unseres MSC.s. 
Erst auf der folgenden Seite beginnt die khntragung der Seiten- 
zahl, und die Zählung wird mit Unterbrediungen von 13 bis 100 
fortgefülirt. Vermißt werden die pp. 21. 22, 29-36 incl., die 
wollt sehwerlieli absichflieli entfernt sein können. Auf S. 15 
werden mehrere „ralitmanne der Stadt Thorun“ genannt, deren 
Iteilienfolge zwar mit I’i-aetoiäns’ „Tliornei" Ehrentempel“ über­
einstimmt, die Anordnung der Bubiiken abei" füi" die Jahres­
zahlen docli etwas aliweidit. Auf S. 17 werden die ersten Bats- 
sdilüsse eingetragen. Von hier an folgen Aufzeidinungen Jalir 
für Jahr. Anfangs sdieint der Absdireibei" eine Seite für ein, 
audi zwei Jalire bestimmt zu liaben; weiterliin aber werden 
Beschlüsse mit anderen Notizen aus drei, ja sogai" vier Jahren 
auf eine Seite zusammengedrängt. Dieses Verfahren mußte 
unbe<iueme Folgen füi ‘eventuelle l*lrgänzungen liaben; denn 
als spätei ‘eine zweite Hand Naditräge hinzufügen wollte, fehlte 
der Idatz, und man mußte sidi auf andei-e Weise helfen. Wie 
das gesdiali, zeigt sidi am dcutli<disten

liei p. 54 u. 55, j). 56 u. ^>1, 
p. 58 u. 59, p. 60 u. 61 u. a. in.

Zwisdien die paai-weise zusanimeng(‘stellten Seitenzalilen wei'den 
Bogen eingesdiolien. Idi wei'de von den angefülirten Stellen 
nui - eine herausgreifen, um zu zeigen, wie durdi allzu großen 
Geiz das umfangreidie Material eines Jahres zersplittert wurde.
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Das Jahr 1399 lieferte so massenhaften Stoff, daß er auf 
p. 56 aucli nicht entfernt Aufnahme finden konnte. Er mußte 
auf p. 55 und, da aucli diese nicht ausreichte, weiter auf die 
erste Seite des zwischen p. 54 und 55 eingelegten Bogens mit 
anderen Nadiricliten aus diesem Jalire ütiertragen werden. Nun 
stellen die Bericlite aus dem Jalire 1399 teils auf p. 56, aucli der 
Band ist bedeckt, teils auf p. 55, teils auf der ersten nicht­
paginierten Seite des zwischen p. 54 und 55 eingefügten Bogens, 
d. 11. fünf Seiten verlier. Es leuclitet ein, daß unter solclien 
Verliältnissen die zusammengeliörigcn Nadiricliten vorsichtig 
und mülisam aufgesudit wci'dcn müssen.

Älmlidi verhält sidi’s mit den anderen eingelegten Bogen. 
Mit S. 100 liört die Paginierung auf. In der l^'olge sind nur 
nocli die drei .falireszahlen: 1461, 1462, 1464 olien redits in die 
l'icke gescliriel)en.

Durdigehends stellen die Jalin-szalilen mit vorausgellendem 
„Anno“ ol>enan, <larunter sind die Namen der jährlidi wediselnden 
Ih-aesides vei"zeidinet. Nur ein einziges Mal in den zwei Jahrli. 
wird für die Jalire 1382 und 1383 derselbe Ueri 'in dei ’liödisten 
Würde der Civitatis 'riiorunensis angeführt. [Offenliar liegt hiei- 
ein Irrtum void] Daran nülien sicli meistens kürzere oder 
längere Eintragungen, Alischriften oder Auszüge aus den 
l’rotokollen.

Hiervon gielit (‘s Ausnahmen!
Unter sielizehn Jalircszalilen stellen allein die Namen der 

1‘raesiden:
1354, 1368, 1429, 1432, 1437, 1438, 1440, 1493, 1494, 1498, 
1499, 1502, 1504 1508;

nadi neunzehn Jahreszahlen fehlen die Namen der B. M.:
1373, 1404, 1515 (Da stellt nur Ib-aeside, der Name 
fehlt!), 1529, 1530 (wie liei 1515), 1531, 1533, 1534-1541 
ind., 1543 1545, 1547;

und sehließlidi fallen andere Jahre ganz aus. Praetorius hat in 
seiner Aufschrift unseres MS(!.s die fehlenden Jahre zusammen- 
gestellt; eine Nadiprüfung ergal) einige Indümer, icli lasse die 
Iteriditigten Jalircszalilen folgen:

1346, 1348, 1351, 1352, 1355, 1357, 1359—1367, 1369, 1370, 
1372, 1376, 1377, 1452, 1546.
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Unsere „Denkwürdigkeiten“ sind Abschriften und Auszüge 
aus den Ratsprotokollen; nicht weniger als ca. 350 mal kündigen 
sie ilu'e Herkunft durcli Wendungen an wie:

„Conclusum in Senatu,
„Ex Concluso Senatus,
„Ein Ratti mit guter Eintracht,
„Ein Ratli mit der eitesten Herren Willen 
„Ein Ratli mit der ältesten Herren Willen 

und Vollwort“ u. a. m.
* und fügen zu so gut beglaubigten Einleitungen über 200 mal 

nocli „ex Protoeollo“ hinzu. Dafür kommt an einer Stelle 
Anno 1460 die Rezeiclmung „Acta Consularia“ vor. Neben 
diesen Protokollen werden erwälmt Recesse zu den Jaliren 1519, 
1526, 1528, und die dritte Hand weist ad annos 1401, 1402, 1404 
auf „Lindenlilatt“ hin; gemeint ist hiermit: „Joliannes von der 
Pusilie“, dessen dironik vom Jalire 1360 bis 1419 reicht.

Die verschiedenartigen Schriftzüge führen notwendig auf 
die Annahme einer Mehrheit von Absclircibern. Olmo große 
Schwierigkeit erkennt man die erste Hand, welche Jahr für Jahr 
die Vorlage al)geschricl)en liât und den Grundstock bildet. — 
Wenn die Aufschrift von Praetorius herrührt, dann müssen ilim 
alle Bemerkungen, Hinweise auf Lindenblatt, die eingeschriebenen 
Data als sein Eigentum zugesprochen werden, weil sie dieselben 
charakteristischen Schriftzüge aufweisen wie die Aufsclirift. 
Alle die übrigen Nacliricliten, Notizen, Eintragungen der ver- 
sdiiedensten Art möelite icli unter zweite Hand bringen, weil 
sich trotz der Verschiedenlieit der Scliriftzüge die Grenzen nicht 
so scharf ziehen, die Besitzverliältnisse nicht so leiclit regeln 
lassen, wie das liei Praetorius der Pall ist.

Wenn wir nun liier einmal nacli dem Original und seiner 
innern Einriclitung fragen, so müssen wir bekennen: wii* können 
nicht wissen, wie es darin ausgesellen liat; denn das ist ver­
loren gegangen. Das al»er dürfen wir nacli der Aufsclirift 
unseres MSCs. lieliaupten, daß auch eine Mehrlicit von Mit­
arbeitern am Original mitgeliolfen hat. Und weiter dürfen wir 
von diesen — mögen sie genannt oder ungenannt sein — sagen : 
es sind Männer gewesen, welche jeden Augenbliclc die Rats­
protokolle einseilen konnten. Sie müssen daher unter den 
Stadtschreibern, Ratmännern, vielleiclit gar Bürgel-meistem und 
Burggrafen gesuclit werden. In der Aufsclirift liât Praetorius 



auf zwei Stellen der „Tliomer Denkwürdigkeiten“ liingewiesen, 
welclie in dieser Hinsiclit selir wertvoll sind und unsere An­
deutungen in vollem Maße l)estätigen. Ad annum 1525 lieißt es: 
„Naeli Gliristi gel)ulirt Unseres Herrn 1525 den Freytag .... 
„liat Herr Matthies Wadischläger auf Befelil des Elu'samen ralits 
„und icli, Niclas v. der Linden mit ihme empfangen (üne ge- 
„maldte Lade mit etlichen denodien von der würden Mater zu 
„Colmin mit dem Bescheide, das Herr Mattliies "Wadiscldager 
„und idi musten ihr gelol)en, daß man ilir wolto l)ezalilen 40 mrc.“

An zweiter Stelle Anno 1526 nennt sidi kein geringerer als - 
(Jonrad Hutfeld, Burggraf des Königs von Bolen: „Idi, Conrad 
„Hutfeld, der König!. Majst. zu Pohlen Unsers allergnädigsten 
„Herrn gesetzter Burggraf mit willen des Erb. ralits der hodi- 
„gemeldten königl. Stadt Thorn, halie aus vielen uhrsadien des 
„besehwerlidien ulierlauffs so audi zu Vermeidung der Stadt 
„Schaden darauf vielfältig gedrungen etc.“ Einige Zeilen weiter 
heißt cs dann nocli einmal: „Darumi) aucli das Geleit dem Part 
„eine Laufzeit aufgelialten, weil al)er niemands des rediten nocli 
„freundlichen Entscheids liefurdert, lial)e ich, itz und genandter 
„Inirggraf, dem Hans lieyei ’becker etc.“ Dieser, der Inirggraf, 
„saß nur ein Jain- im Schöppenstulile, erwart) sicli nacli Praetorius 
„viele Verdienste um die Stadt, war aucli Cuimischer Laiid- 
„seliöppe.“ — Seit dem Jalire 1512 ist er 8 mal Bürgermeister 
und 8 mal Burggraf gewesen. Jenen, Niclas v. der Ijiiiden, 
nennt das Külirbucli: „Den Sittsamen; seiner Vei-dienste um die 
„Stadt wegen wurde sein Wolmliaus in der Arabergasse von 
„allem Schoße befreiet, eine liedeutende Auszeichnung zu der 
„Zeit.“ Wenn solche Männer unter den Mitarl)eitern genannt 
werden, so kann das Allen nur zur Ehre, den „Denkwürdig­
keiten“ zur Erhöliung ihres Wertes gereichen.

Aber selbst solche Leute können zuweilen von ihrer Vor­
lage im Stiche gelassen werden; denn nicht immer gleicli stark 
fließen die (Quellen. Bald schäumen die Bäclilein über, bald 
liinwiederum werden sie siech, und die Rinnsale sind ausge­
trocknet. Worauf muß der AVeclisel zurückgefülirt werden? 
Unser MSC. gicl)t ad annum 1529 die erwünschte Antwort: „nulluni 
protocollum ob magnuin Secretariorum negligentiam liabitum.“ 
So wird es erklärlich, daß öfter Nachricliten zweifelliafter Be­
deutung aufgenomnien, daß mitunter nur Phrasen gedrelit werden.

Das vorliegende MSC. enthält Auszüge und Abschriften 
von offiziellen Aktenstücken und liekommt dadurcli selbst einen 



XI

offiziellen diarakter. Wie ol)en l)ereits erwälmt, werden melir 
als 350 Erlasse und Beseldüsse mit jenen l>el<annten Worten 
eingeleitet, für melir als 200 Stellen sind die l’rotoliolle als 
Quelle unseres Originals wolil verl)ürgt. Und da sidi diese 
Ratsschlüsse der Mehrzahl nacli über innere, communale Ange­
legenheiten verbreiten, gewinnt das Attribut „Thorner“ zu Denk­
würdigkeiten zwanglos eine besondere Bedeutung. Icli meine, 
die erste Hand hal)e damit noch etwas Besonderes sagen wollen. 
Nicht Denkwürdigkeiten dieser Zeit schlechthin, sondern „Thorner“ 
Denkwürdigkeiten, welche Thorn und die Tliorner, wenn niclit 
allein, so docli meistens angehen. Sie l)ieten uns einen seltenen 
Reichtum communaler Verhältnisse und Vorgänge dar, deren 
ül)erraschende Mannigfaltigkeit wir später am besten an der 
Hand der mannigfaltigen Magistratsbesclilüsse üherselien werden. 
Sie, die erste Hand, liât damit die Art ilirer Aufgabe gekenn­
zeichnet und weist gleichzeitig die künftigen Mitgehülfen auf den 
Weg liin, den sie gelien sollen. In so manclien Stadtchroniken 
ist mit besonderem Geschielt die äußere und innere Gescliiclite 
in tiewunderungswürdiges Gleichgewicht gebracht worden, in 
anderen freilicli ülierwiegt bald die eine, bald die andere.

Nimmt man z. B. „die älteste Tliorner Stadtclironik, heraus­
gegeben von Max l'öjipen“, zur Hand un<l sieht die Aufzeicli- 
nungen des XIV. Jahrli. durch, da handelt’s sicli nur oder docli 
liauptsäclilidi um kriegerische Ereignisse:

1332 Briske wird vom Orden genommen,
1361 Gefangennalnne und Flucht Kynstodts,
1362 Zug gegen Kynstodt,
1365 Kynstodt verbrennt drei Ordenshäuser;

Krieg erfüllt jedes der Jahre von 1367 bis 1377.
■Wälirend des großen Städtekrieges von 1453 an finde icli 

für folgende Alischnitte keine I’arallele in unseiai „Denkwürdig­
keiten :

I.egatio in I’russiam,
Das landt hat der König. Maj. geaidtet und gesell woren, 
Selilacht liei <lcr Conitz; 

elienso zu 1519: IjCgatio ad regem I*oloniae,
I,egatio régis Imdovici tbigariae,
Polniscli Feltlager,
I^reussische Kriegk,
Anstant,
Dei 'creutzlierrn entscliaffi.
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Im Jahre 1376 werden schüchtern, dann aber in Zeiten des 
Friedens dreister Nachrichten über innere Verhältnisse aufge­
nommen.

Gerade umgekehrt verhält sich’s mit den „Tliorner Denk­
würdigkeiten“. Wenn nun aucli alle Mitarl)eitcr am Originale 
ihre Hauptaufgabe in der Aufzeichnung innerer Angelegen­
heiten erblickten, so war docli eine vollständige Ausscldiessung 
kriegerisclier Unterneiunungen unmöglidi, das verbot der Vor­
rang Thorns, denn Tliorn hatte sicli unter den Weiclisel- und 
andern großen Städten Ins in diese Zeit liinein, ja darüber 
liinaus eine geaclitete und führende Stellung l)eliauptet oder 
zuriickerlialten. Das l)este Zeugnis hierfür liefert Zernecke so­
wohl in den „Historiae Thorunensis Naufragae Tabulae“ als 
auch in seiner „Tliomisdien Chronika“. In beiden schließt er 
sich Hartknodi an und schickt später in seiner Glu'onika, nidit 
in den Tal)ulae Schützius voraus. Die Stelle, auf weldie es 
liier ankommt, findet sicli bei Zern. Anno 1457 suli fin.: „Civitas 
„Tliorunensis hodie, jiostiiuam Cuimac Jus lioc ademptus [sie!) 
„est, inter civitates est ordine atque dignitate prima.“ Demnadi 
liât die Civ. Tliorun. in diesei" Zeit denseHien Hang wiedei -ge­
wonnen, den sie im XIII. Jalirli. besessen liat. Kürzer und 
präciser kann diesen Niemand kennzeichnen, als es wieder Zci'ii. 
mit wenigen Worten in seiner Gliron. p. 2 tut: „Urimarium in 
„Prussia locum olitinet Tliorunia, urlis in ripa Vistulac sita“; 
und nodi in der zweiten Hälfte des XVII. Jahrli. wird sie „Urbs 
l’russiae Nobilissima“ genannt. Fs war dalier nur natürlich, 
daß eine Stadt mit solchem Ansehen wie Tliorn sidi der Teil­
nahme an äußeren Kidegen nidit entziehen konnte, durfte. Die 
Thorner sind ausgezogen zum Kampfe mit den Utlianern, Sdia- 
maiten u. a. und halien teilgenommen mit den Hansestädten an 
der Expedition gegen Stockliolm, wo der letzte Kommandant 
ein Thorner war. Von allen diesen Kriegsfalirten und Erleli- 
nissen wurden Berichte in die Heimat zurückgeliradit und zu­
verlässig aufgezeidinet. Wenn nun wie viele aucli iminei 'vor 
die freie Wahl gestellt würden: liier äußere, da innere Gc- 
sdiichte, icli zögere keinen Augentilick zu lieliaupten, daß die 
Melirheit es vorziehen würde, liodiinteressanter Kunde aus­
wärtiger Unternehmungen und Vorgänge nadizugehen, als Be­
schlüsse des Rats über sdieinliar kleinlidie städtische Verhält­
nisse der Vergessenheit zu enti'eißen und kommenden Ge­
schlechtern zu übei‘liefern. Ist es da nidit das Zeiclien großei" 
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Selbstüberwindung, so verführerischer Verlockung zu wider­
stehen? Dali es geschelien, mull mit Dank anerkannt werden, 
und die Absiclit tritt uns im Folgenden greifbar entgegen. Da, 
wo sicli die Mitarbeiter der Notwendigkeit nicht verschließen 
können, über auswärtige, kriegerisclie Unternehmungen und 
andere wichtige Ereignisse zu l)erichten, fassen sie sicli kurz 
oder weisen auf die Büclier Inn, in denen die Beschreibung zu 
finden ist:

1) Nacli der Schlaclit bei Tannenberg liest man die einfache 
Bemerkung: „Tannenberger Nieder-Lage, in welcher der Holie- 
„meister geblieben, Besclireibung ist zu finden in des Raths- 
„Kasten in einen sonderlichem Bucli“.

2) Verschiedene Herren werden 1434 gezwungen, „mit den 
„Rollien in Unterhandlung zu treten, um einen Frieden zu 
„treffen, davon der Brief des Holm Meisters und das Instrument 
„in des Halits Verwahrung in einei* Kiste lieget“.

3) Von dem Aufstande wider den „ralit (1523) ist ein 
„mehreres zu lesen in einem gewissen Bucli, was im Schatz- 
„kasten verwahret liegt“.

4) 1. K. M. begiebt sich nacli Danzig zur Beilegung des 
Aufrulirs (1526). Nacli AViedereinsetzung des abgesetzten „Ralites“ 
ist von diesen ein Recess von anno 1526 oben „in der alten 
Fantzeley vorhanden“.

5) 111 demselben Jalire ist abermals von der „thornei‘ 
Niederlage“ auf dem Reichstage geliandelt worden, dessen „Be- 
selireibung olien in der Gantzelley zu finden“.

Wenn so wielitige Ereignisse wie die Sclilacht bei Tanneii- 
berg in so kurzer Bemerkung abgetlian werden, dann siiriclit 
die Alisicht nur allzu deutlich, und wir dürfen sagen: Die Mit- 
arlieiter folgen also dem Fingerzeige der ersten Hand und legen 
den Sdiwerpunkt auf die Mitteilung communaler Angelegen- 
lieiten ; da verzeichnen sie die Besclilüsse des Magistrats von 
Elirung dei" Könige bis liinali zur Entscheidung über Viel­
weiberei un<l dem Besclilüsse, einer Frau ihren Zopf durcli 
sdiarfricliterliche Hand „abhauen“ zu lassen.

So treten wir an der Hand Unserer Denkwürdigkeiten in 
die Vei‘gangenlieit Tliorns, in das XIV., XV., XVL Jalirh. ein 
und gewinnen einen Einlilidc in eine ungealnite 4Tille und 
Mannigfaltigkeit damaliger Gemeindeangelegenheiten. Die Menge 
und Versdiiedenlieit der Beratungsgegenstände, der Beschlüsse, 
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der richterlichen Entscheidungen, der Strafen und Strafan- 
droliungen, der Belohnungen und Auszeichnungen magistrat- 
heiler Personen u. s. w., u. s. w., wird die Ütiersicht am besten 
andeuten. Selbstverständlicli kann es liierbei niclit meine Auf­
gabe sein, selbst nur kurze Inlialtsangaben aller Katssclilüsse 
zu liefern, icli werde micli auf eine Angabe von Titeln be­
schränken, welclie auf eine kleinere oder größere Anzahl ver­
wandter Conclusa liinweisen; aber aucli so wird dieselbe nocli 
ziemlicli umfangreicli ausfallen:

Treueid dem Hoclnneister,
Ehrung und Verpflegung des Königs von Polen, 
Gesandtscliaften, Bescliickung dei" Landtage,
Kriegerisclie Unternehmungen,
Befestigung der Stadt,
Verleihung des Bürgerreclits,
Anstellungen vom Rate,
Ausübung der Patronatsredite,
Abhaltung der Dingtage,
Sicherung des Kircliengeräts vom Schlosse Schweiz, 
Einzeugung testamentarischer Bestimmungen, Legate

und anderer Veianächtnisse,
Executionsandrohung für säumige Steuerzaliler,
Sold für den Stadtphysikus u. a.,
Vormundscliaftsangele genlieiten, Mündelgelder,
Zwist zwisdien der Alt- und Neustadt, Eingemeindung 

und 13estätigung vom Könige,
Straßenpolizei, Marktaufsicht und Taxen,
Handwerk und Innungswesen,
Bauten und Baupolizei,
Platzmeister, Wald und Förster,
Fehre, Felirgeld, Niederlage,
Attestate nacli Flandern, Norwegen, Lunden u. a..
Aus- und Einfuhr,
Begräbnis in S. Joliann.

Ol) sicli die Väter der Stadt des Humors bewußt gewesen 
sind, der bisweilen in iliren conclusa liegt? Ist es nicht ergötz- 
lidi zu liören, daß ein besonderer AVäditer die Sdiweindien im 
Spital unterbringen mußte, welclie sicli näditlidier M^eile licrren- 
los auf der Straße lierunitrieben? — Wei" kann ernst bleiben, 
wenn er liest, daß die Ratslierren einen „ledernen Emmermaclier“ 
angenommen haben? — Wei* denkt nicht unwiHkürlieli an die 
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